
Stromausfall in Chambéry: Tausende Haushalte nach starker Hitze
ohne Strom
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In Chambéry, Savoie, führte eine Hitzewelle am Dienstag, dem 6. August, zu erheblichen
Störungen im Stromnetz, wodurch etwa 8.000 Kunden von Enedis zeitweilig ohne Strom
waren, wie der Sender France Bleu Pays de Savoie berichtete. Trotz intensiver Bemühungen
konnten bis Dienstagmittag nur etwa die Hälfte der betroffenen Haushalte wieder an das
Netz angeschlossen werden.

Großflächige Störung des Stromnetzes

Die extreme Hitze verursachte zahlreiche Probleme im 20.000-Volt-Netz von Enedis. Über
8.000 Haushalte waren zur Mittagszeit ohne Strom – eine Zahl, die die Dimension des Vorfalls
verdeutlicht. Besonders bemerkenswert ist, dass neben dem Stromausfall auch die
Telekommunikations- und Internetdienste vieler Kunden unterbrochen wurden.

Anhaltende Bemühungen zur Wiederherstellung der Stromversorgung

Um 12:30 Uhr waren etwa 3.600 Haushalte immer noch ohne Strom. Enedis erklärte, dass
„mehrere Stunden“ benötigt würden, um die restlichen Haushalte wieder zu versorgen. Die
Mobilisierung der Techniker und ihre Anstrengungen sind entscheidend, um die Normalität so
schnell wie möglich wiederherzustellen.

Auswirkungen auf lokale Medien

Auch die Programme des Senders France Bleu Pays de Savoie waren seit 12 Uhr von der
Störung betroffen, was die Reichweite und den Einfluss des Stromausfalls verdeutlicht.

Fazit: Eine Warnung vor künftigen Herausforderungen

Die Ereignisse in Chambéry verdeutlichen die Verletzlichkeit unserer Infrastruktur gegenüber
extremen Wetterbedingungen. Mit zunehmender Erderwärmung – und damit häufiger
auftretenden Hitzeperioden – werden solche Vorfälle bald wohl keine Seltenheit mehr sein.
Das erinnert daran, wie wichtig eine robuste und widerstandsfähige Infrastruktur ist.

Es bleibt zu hoffen, dass solche Ereignisse an entsprechender Stelle als Weckruf dienen. Die
Integration klimawandelresistenter Technologien und die Verstärkung der Stromnetze sollten
Priorität haben, um in Zukunft besser auf ähnliche Situationen vorbereitet zu sein. Wer hätte
noch vor wenigen Jahren gedacht, dass ein heißer Tag in Frankreich so viel Chaos
verursachen könnte?


